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Abbanden lekommese Mild — THres foptrn — Titali smarrüi

Cm Bezirksgericht St- Gallen bat mit Beschlots vom 27. Janoar 1911
die Einleitung des A'mortlsatiousverfabrcns gemäss Art 854 0. R., in
biAzug au! folgende'abbanden gekommene WertUtel verlögt:

EiniagebOcblein Nr. 44 der Toggenburger Bank St Gallen, von Fr. 810y
laptend,aufi Jak. Bacbmaun-Brunner, St Gallen.

Sparkaasabücbleiu Nr. 1934 der Schweiz. Genossenschaftsbank St Gallen,
d. d. 25. September 1909, von Fr. 664.15, lautend an! Jak. Bacbmann,
St Gallen. <

Per allfllllge Inhaber dieser Titel wird biemit aufgefordert dieselben
innert 3 Janren, von der ersten AnskQndung an gerechnet dem Präsidium
des, Bezirksgerichtes St Galleo vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation
ausgesprochen würde. (W 15')

St Gallen, den 27. Janoar 1911.
Die Bezirksgerichtskaaxlei.

Es wird vdrmlsst: Inhaber-Obligation de Fr. 1000, 3'/»% Anleben
Kanton GraubOnden Von 1903, Nr. C. 1345. Dieser Titel wnrde pro 31.
Dezember 1910 zur Rückzahlung ansgelost

Ein allfslliger Inhaber dieser Urkunde wird biemit aufgefordert,
dieselbe, biunon drei Jahren, ab heute, dem. Kreisamt Cbnr vorzulegen,
widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde. (W 45')

Cbur, den 16. März 1011. Krebumt Ghar.

Deuxifime insertion.
Par jngement du 28 janvler 1911, il est ordonnA an ddtentenr in-

©onnn dn coupon n° 10 des cinq actions jouissauce Haasensteln et Vogler
au porteur, portaut les " 327, 328, 3303, 3394, 3395, de les prodnlre et
de les ddposer au greife du tribunal de premiere instance de Geneve, dans
)e ddlal de trois aus, ä dater de la premiere publication du present avis.
Fante de qnoi l'annulatiou eu sera prouoncöe.

(VV. 16') S. VI. Dumarest, greffier.

Batolsrepler. — Ifefjstre di mmtt — hfjstr» £ mmtk
L Hauptregister — I. Registre principal — I. -Registro principal«

ton — tone — torn
Bureau 13ern

1911. i28. März. Aktioneesellschaft vormals Booschüx, Hcaberger
JA O* in Pern (S. H. A. B. Nr. 21 vom 27. Januar 1900. pag. 147, und
dirtige Verweisungen). Die Unterschritt des Direktois Friedrich Simon-
Llebi ist infolge Todes dcssolben erloschen. Direktor Emil Pfister zeichnet
nun mir noch kollektiv mit den Prokuristen Hans Bertinat oder Fritz
Simon, jun.

20. März. Kantonalbaak Vom Ben» in Bero(S. H. A. B. 1883, pag. 130;
1890, pag. 899; 1002, pag. 265; 1006. pag- 1998). Die dem Constant Bau-
maun erteilte Kollektivprekura (S. H. A. B. 1006, pag. 317) ist auf
40. Januar 1911 erloschen.

Bureau Büren

Bcrlcbtigaag zur Eintragung, publiziert im S. H. A. B. Nr. 77 vom
28. März 1911, pag 510, belrelfeud die Konsumgenossenschaft Büren in
Büren. DerSekrotir heisst nichtGrcnler, sondern Fritz Gr e i ner, Ubren-
roacher in Büren, und der dritto Beisitzer nicht Jakob Bitter, sondorn
Jakob Sutter, Schrihsotzer iu Büren.

28 März. Die Stadtmu-Ik Büren In Büren a. A.r(S. H. A. B. Nr. 166
vom 18. Juni 1806, pag. 087) hat in Ihrer Generalversammlung vom 24.
Dezember 1010 au Stelle des ausgetretenen Fritz Lehmann, Wegmeister, znm
Präsidenten in den Vorstand gewählt: Gottliob Wilschl, Fischer, von und
hi Büren.

Bureau Burgdorf
30. März. Dio Firma E. Rnmseyer. Betrieb des Gasthofes zum

«Bären», in Burgdorf (S. H. A. B. Nr. 182 vom 18. Mai 1900, pag. 731),
ist'Infolgo VeiVaufs des Geschäftes erloschen.

30. März. Die Firma A. Kbrrle, Konditoreiwaren, Mineral-
wassorfabrikatlon, In Burgdorf (S. H. A; B. Nr. 105 vom 21. April
1907, pag. 721), ist infoige Aufgabe .und Verkaufs des Geschäftes erloschen;

Bureau iMngnau (Betirk Signati) 7
28. März. Aus dem Vorstand der Goaoaaensehaft dor 8chreiaenaeister

aai MöbeJ Fabrikanten des.Amtsbezirks Signa*, Iu Langnau (8. H. A. R,
Nr. 44 vom 22. Februar 1908, pag. 294/5) sind der Präsident Jobann
Berber, der Sekretär Friedrieb Hofer nnd der. einte Beisitzer Gottfried
Blrtscbi ausgeschieden. An deren Stelle sind in der Generalversammlung
vom 10. Februar 1911 gewählt werden: Als Präsident: Der bisherig«Vlzft-
gräsideut Jobann Hofer, von nnd In Langnau; als Vizepräsident: Hans

ankbsuser, von Trüb, in Langnau; als Sekretär; Jobann Grosseubacbes,
von Lützelllüb, in Langnau: nud als eluter Beisitzer:.Gottfried Kupp, van
und in Signan. Präsident bezw, Vizepräsident und Sekretär fübreu kollektiv
zu zweien für dlo Geuossenscbaft die rechtsverbiudlicbe UnterscbrifL

28. März. Inhaber der. Firma .Fr. Hofmsnn na Hirseben in Langns«
ist Friedrich. Hofmann, von Worb, wohnhaft in Langnau. Betrieb des
Gsstbofes zum «Hirecbeu».

28. März. Inhaber der Firma Ernst Hofpsas in Langnau ist Ernst
Bofmäun, von Worb, wohnhaft in Langnau. Wirtschaft zum Scblacbt*
bans, Lagerhsns, Fnbrbalteref nud Camfonage.

Bureau de Moutier
29 mars. La socIAtl eu commandite par actions sons la raison sociale

Service is gas Tavannee, Rothenbach et Co. (Gasversorgung Tavanic«,
Rothenbach et Ca.), avec si^ge k Tavannes (F. o. s dn c. dn 21
September 1910, n° 242, page 1650), constitue eomme fond4 de proenration:
Otto Rotbenbacb, technfeieo, originaire de Wortien, demenrant ä Ariesbeim.

Lizcra — Ltcene — Ltrma
1911. 27. März. Kiserei-Geaaseeasehaft Hiateregg Jk Dmgehaaf

Romo«» mit Sitz in Hinteregg (Gemeinde Romoos) (S. H. A. B. Nr. 94
vom 15. April 1908, pag. 6G6, uud dortige Vorweisung). An den Genoaeeo-
scbaftsversammluogeu vom 4. September 1910 und 2. März 1911
wurden in den Vorstaud dieser Genossenschaft gewählt: AU Präsident;
Anton Emmeuegger, von Scbüpfbeim; als Vizepräsident (Kassier): Rndotl
Gerber, rou Langnau, und aU Aktuar: Franz Doppmann, von und alle ist
Romoos.

.23. März. SoeiaUL Presa-Usioa Laien« mit Sitz.in Lozern(S. EL A. B;
Nr. *511 vom.18 Dezember 1906. pag. 2041). An der Generalversammln ng
vom 19. Februar 1911 wurdeD die Statuten revidiert uud dabei folgend«
Aenderuug getroffen. Zweck der .Genossenschaft ist nnnmebr: Herausgab«
einer soziald. Zeitung für Stadt nnd Kanton Luzern, sowie die übrig»
Zentralscbweiz. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unveränderte
Au der gleicbeu Versammlung wurde an Stelle des zurückgetreteoe»
Robert Müller aU Präsident gewählt: Josef Steiner, von Grosswaageu, in
Luzern.

28. März. Fassball-Clab Lasern mit Sitz in Lnzern (S. H. A. B. Nr. 183
vom 20. Juli 1909, pag. 1296). An der Geueralversammlnng vom 18
Februar 1911 wurden die Statnteu dabin abgeändert, dass die Zsbl der
Vorstandsmitglieder von 7 an! 9 erhöbt wurde. Die verbindliche Unterschrift
führen der Präsident oder Vizepräsident mit dem Aktuar in kollektiver
Zeichnung. Präsident ist Rudolf Stauber, von Zelzwil (Aargan); Vizepris>r>
deot ist Adolf Coulin, von Vevey (Waadt); Aktuar ist Emil Kaller, von.
Zürich; alle sind wohnhaft iu.Lnzern.

28. März. Telksbsnk Küster mit Sitz in Münster (S. H. A. B.¬

Nr. 84 vom 31. März 1010, pag 570, nud dortige Verhreisoug). An der
ordentlichen Generalversammlung vom 12. März 1911 wurde die
vollständige Einzahlung der. 2. Hälfte der am 13. März 1910 beschlossenen
Kapitalerböbung im Betrage von Fr. 50,000 (füufzigtansend Frauken) kon-t
statierL Das Aktienkapital beträgt somit Fr. 200,000 fzweibunderttausend
Rranken), eingeteilt in 400 auf den Namen lautende Titel vuu je Fr. 500.
Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben unverändert

28. März. Die Firma Central-ScHweis. Vcrgrö^scrung-i»«st*lt C.HIrs-
brnaaer in Luzaru (S H. A. B. Nr. 392 vom 20. Dezember 1899, pag. la<3),
ist infolge Verzicbles des Inhabers erloschen.

Caspar Hirsbrunuer, von Snmiswald (Bern), nnd Carl Dann, von
Secugen (Aargau), beide in Lnzern, haben unter der Firma C. Hirsbrasnec
& Cle., Photographie, Ccntratschwciz. VcrgrösscrnngsaBStalt & Photo-
Hall, in Luzern eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche mit 1. April
1011 begiuut und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Ceutral-
Schweiz. Vergrösseruugsauslalt C. Hirsbrunuer* übernimmt Die Firma
erteilt Eiuzelprokura au Emilie Würgler, von Scbmidrued (Aargan), in
Luzeru. Atelier und Vergrösseruugsanstalt Verkauf von Amt-
teurartikelu. Züricbstrasse 4

29. März. Die Firma Jah. Ambühl-Staeker, grünes nud gedörrtea
Obst, Kartoffelhaudlnugeu gros, iu Luzern tS H A. B. Nr. 159
vom 6. Mai 1890, pag. 618), ist infolge Verzicht des Inhabers erloschen.

Johann Ambübl uud dessen Ehefrau Sophie, geborene Stocker. sowie,
Sophie und Haus Ambübl, alle vou Grossdietwil. letzlerer iu Wangen
(Bayern), die übrigen iu Luzern, haben unter der Firma Anbühl-Stocker
A t'i*. in Luzern eine Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche mit
20. März 1911 begonnen uud Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«Job. AmbQbi-Stocker» übernommen bat. Zur Führung der rechtsverbindlichen

Uuteiscbrift sind Johann A m bü b I-Stocker u d dessen
Ehefrau Sopbie, geb. Stocker allein befugt Kartoffeln und
Fu11ermi11eI en gros, Export von gedörrtemObst Bramberg-
slrasse 16.

Claras — Claris — Clarou ^

1911. 30. März. Die Firma J. Peter Schmid, Re.cbtsageutnr und
Gescbäftsbureau, gerichtliche uud aussorgericbtlicbc Iukassi,
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Informationen, Vertretungen in Konkursen, Liquidationen, etc:j
Agenturen, in Glarus (S. H. A. B. Nr. 29 vom 2. März 1883, pag. 215)j
ist infolge Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven gehen über auf
die neue Firma «Peter Scbmid & Sohn» in Glarus. « '•

30. März. Peter Scbmid und Dr. Peter Scbmid, Sohn, beide Voii"und
in Glarus, haben unter der Firma Peter Schmid & Sohn in Glarus eine
Kollektivgesellscbaft eingegangen, welche am 27. März 1911 ihren Anfang
nahm. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen Firma
«J.Peter Scbmid». Advokatur-, Rechtsagentür - und Hände 1 s£
auskunf tsbureau., \ c;;, '

' ' 1 Ii, MiUt{ t
Solothari — Soleure — Soletta

Bureau Stadt Solothurn •Uif-.

1911. 28. März. Die Kollektivgesellscbaft «Gregor Bargetzi & Ciel» in
Solothurn, Marbrerie und;Steinhauerei gescb äft (S. H. A. B.
Nr. 263 vom 22. Oktober 1908, pag. 1819), bat sich infolge Todes eines
Gesellschafters aufgelöst Die Liquidation wird unter der Firma Gregor
Bargetzi & Cie. in Liquid, durch den Gesellschafter Oswald Bargetzi-
Wyss, Ingenieur in Solothurn, besorgt.

28. März. Unter dem Namen Schraubenm»eherverband Solotburn.bat
sich auf unbestimmte Zeit eine Genossenschaft gebildet mit Sitz
und Gerichtsstand in Solothurn. Die Statuten wurden beraten und an-
fenommen in den Generalversammlungen vom 29. August und 31. Oktober

909. Zweck des Verbandes ist: a. Die Vereinigung sämtlicher Arbeiter,
die mit der Fabrikation von Schrauben für Uhren, Maschinen, etc. und
sonstige Bestandteile derselben, die auf automatischem Wege hergestellt
werden, beschäftigt sind, um in wirksamer Weise jedem Akt zu
widerstehen, der ihre gemeinsamen Interessen' gefährden könnte; b. die 1

Sicherung und Ausdehnung der Interessen der Mitglieder, nicht nur auf
dem Platze Solothurn, sondern auf sämtliche Arbeiter der Branche in der
ganzen Schweiz auf folgender Grundlage: 1) Aufrechterbaltung event.
Verbesserung des bestehenden Arbeitslohnes; 2) Regelung des Lebrlingswesens
und Förderung des kommunalen Arbeitsnachweises; 3) Unterstützung von
Mitgliedern im Notfalle; 4) Gründung oder Anschluss an einen
Zentralverhand; 5) Ueberwachung der bestehenden Arbeiterschutzgesetze; 61 Pflege
solidarischer und gesellschaftlicher Beziehungen unter den Mitgliedern.
Mitglieder des Verbandes können sämtliche auf der Schraubenfabrikation*
beschäftigten Arbeiter werden. Das Eintrittsgeld beträgt 50 Cts. und der
Monatsbeitrag im Minimum 50 .Cts. Will ein Mitglied aus dem Verband
austreten, so bat es dem Komitee schriftlich davon Anzeige zu machen
und eine Austrittsgebühr von Fr. 30 zu entrichten. Mit dem Aufgeben der
Branche, d. b. wenn ein Mitglied anderwärts als in einer Schrauhenfabrik
und nicht mehr auf automatischen Maschinen in Arbeit steht, ist der
Austritt frei. Der Ausschluss erfolgt auf den Antrag des Vorstandes durch
die Versammlung und bedarf der Zustimmung von */» der Stimmenden.

*Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen;
eine persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Bei
Auflösung des Verbandes ist ein allfälliges Vereinsvermögen 40 Jahre
zinstragend anzulegen. Sollte sieb während dieser Zeit wieder ein Verband
gründen, darf derselbe erst 2 Jabre nach der definitiven Gründung über
dieses Vermögen verfügen und erst dann, wenn er 30 Mitglieder zäblt.
Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand
und die Recbnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die
Genossenschaft führen der Präsident, der Aktuar und der Kassier je zu
zweien kollektiv. Mitglieder des Vorstandes sind: Präsident: Fritz Nenniger,
in Solothurn; Vizepräsident: Fritz Rotben, in Rüttenen; 'Aktuar: August
Steiner, in Solothurn; II. Aktuar: Alb. Kaltscbmid, in Solothurn; Kassier:
Walter Binz, in Riedbolz; Beisitzer: Gottfried Scbeidegger, in Solothurn;
Josef Wolf, in Rüttenen; Albert Müller, in Rüttenen; Konrad Burkbardt,
in Zncbwil; Robert Beck, in Selzach; Albert Begert, in Solothurn; Otto
Stampfli, in Rüttenen, und Ernst von Büren, in Rüttenen.

28. März. Der Verein Solothurnischer Beiterklub in Solothurn
(S. H. A. B. Nr. d47 vom 15. April 1902, pag. 585; Nr. 62 vom 18.
Februar 1903, pag! 246) bat in seiner Generalversammlung vom 19.
Februar 1911 den Vorstend neu bestellt wie folgt: Präsident: Ernst Fürst;
Aktuar: Fritz Hirt, und Kassier: Ed. Bläsi; alle in Sölotburn.

29. März. Der Verein Distriktsloge N° 9. der Schweizerischen Grossloge

des unabhängigen'neutralen Guttemplerordens in Solothurn (S. H. A. B.
Nr. 41 vom 18. Fehniar 1910, pag. 270) hat in der Generalversammlung
vom 5. Februar 1911 in Ölten zum Vorsitzenden gewählt: Adam Lütby-
:von Arx, in Solothurn. Derselbe fübrt mit dem Stellvertreter oder dem
Sekretär durch kpllektive Zeichnung zu zweien die rechtsverbindliche
Unterschrift.

29. März. Inhaber der Firma August Schulze. Nadel- und Nadler-
warenfabrik, in Solothurn ist August Schulze, von Aachen, in Solothurn.
Nädelerzeugung nnd Handel mit solchen. Langendorferstrasse Nr. 545.

29. März. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Müller & Hänggi
in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 255 vom 4. Juli 1902, pag. 1017) bat sich
aufgelöst. Die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über an
die Firma «Arnold Hänggi, Nacbf. von Müller & Hänggi» in Solothurn.

Inhaber der Firma Arnold Hänggi, Nachf. von Müller & .Hänggi in
Solothurn ist Arnold Hänggi, Viktors, von und in Solothurn. Fabrikation
von Uh r e nf o u rni t ür en und Metallschraub en. Blau Quartier
Nr. 22.

29. März. Die Firma E. Brodbeck-Winkler, Koblenbandlüng,
in Solothurn (S. H. A. B. Nr. 153 vom 13. April 1904, pag. 610), ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

Basel-Stadt — Bile-Yille — Basilea-Cltte

1911. 28. März. In der Aktiengesellschaft unter der Firma
Schweizerische 'Kreditanstalt in Zürich mit Zweigniederlassung in Basel
(S. H. A. B. Nr. 106 vom 24. April 1907, pag. 727) ist der Vizedirektor
der Filiale Basel, Otto Welte, 'ausgeschieden und damit dessen
Unterschrift erloschen.

28. März. Die Firma B. F. Hagens in Basel, Tab a'k- und Zigarren^
bandel \S. H. Ä.f B. Nr. 99 vom 11. Dezember 1884, pag. 828), ist
infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.

28. März. Die Aktiengesellschaft (unter der Firma Banque Fonciere
da Jura in,Basel (S. H, A. B Nr. 1 vom 5. Januar 1887, pag. 4) hat in
der Generalversammlung vom 9. März'. 1911 die Art. 23 und 38, Alinea 4
ihrer Statuten abgeändert, wodurch'jedoch die im Schweiz.' Handelsa(nts-
blatt publizierten Tatsachen nicht betroffen werden. ' ' " '. :

29. März. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Max Lichtenstein

& Cle, Louis Frobweih's Nachf. in Basel (S. H. A. B. Nr. 21. vom
17. Januar 1906, pag.' 81) ist die Gesellschafterin Fraiu Friederike Heil-
brunn-Passmann ausgeschieden. Die an Moses Heilbruhn-Passmann .erteilte
Prokura ist erloschen.

b

' Vi'"
29. März. Die Firma Ernst Weller-Sohilpp in Basel, Vertrieb

ob e m is ch-tec hpi sc b er P r o d u k t e '(S. H. fr. B.Nr. 230 "voip
|7. September 1910, pag. 1575), ist infolge Verzichtes

r
des Inhabers erlöscheq.

6 "jt |s*J- - s Graubünden ^fcrisons — Grigionl" „
1911. 28. März. Die Firma Chr. Zarn in Chur, Metzgerei

(S. H. A. B. Nr. 331 vom 30. April 1908, pag. 769), verlegt den Sitz
ihres Geschäftes nach Ems, woselbst auch der Firmainbaber'sein
persönliches Domizil bat. " £

f 28. März. Die von der Firma Jacob Badraun in Samaden an David
Zogg erteilte Prokura (S. H. A. B. Nr. 34 vom 11. Februar 1908, pag. 226)
ist erloschen.

29. März. Unter der Firma Aktiengessllschaft SägewerkKüblLs
(Graubünden) Bauschreinerei & Fensterfabrik gründet sieb auf unbestimmte
Zeitdauer eine Aktiengesellschaft mit Sitz in Küblis. Die Statuten sind
am 3. März 1911 festgestellt worden. Die Gesellschaft bezweckt den Betrieb
eines Sägewerkes verbunden mit Bausobreinerei und Fensterfabrik und
rationelle Verwertung der Holzabfälle (Holzspalterei und Holzwollfabrikation).
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, auch andere verwandte Betriebe
einzuführen, insofern dies ohne Kapitalbeschaffung möglich ist. Das Aktienkapital

beträgt Fr 150,000 (einhunderifünfzigtausend Franken), eingeteilt
in 500 auf den Inhaber lautende Aktien von je Fr. 300. Publikationsorgan
der' Gesellschaft ist die «Prättigauer Zeitung». Der Präsident des
Verwaltungsrates führt einzeln die rechtsverbindliche Unterschrift., Der
Verwaltungsrat bezeichnet ausserdem diejenigen Personen, welchen die
rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft oder die Prokuraunterschrift
zusteht und bestimmt die Art und Weise, in welcher, die Zeichnung zu
geschehen hat. Ausser dem Präsidenten sind gegenwärtig zur Unterschrift
berechtigt je ein Mitglied des Verwaltungsrates kollektiv mit einem Mit-
gliede der Direktion. Präsident ist Oscar Strub, in Zofingen; weitere
Verwaltungsratsmitglieder sind: .Hans Mark und Hans Brunner, beide in
Küblis; Direktoren sind: Fritz Laederacb, in Küblis, und Rudolf Loeffler,
in Zürich.

Aargaa — Argovle — Argovl»
Bezirk Baden

1911. 28. März. Die Genossenschaft unter der .Firma Schützengesell-
schaft' Wettingeh-Kloster in Wettingen (S. H. A. B. 1910, pag. 798) bat
an Stelle von Jobann Holenweger zum Präsidenten gewählt: Dr. Wilhelm
Holliger, Seminarlebrer, von Boniswil, in Wettingen; ferner an Stelle von
Adolf Werder zum Kassier: Theodor Fischer, von Stetten, in Neuenbof;
an Stelle von Samuel Wernli zum 1. Beisitzer: Gottfried Hoffmann, von
Zürich, in Wettingen, und an stelle von Theodor Fischer zum 2.
Beisitzer: Meinrad Haas, von Speicher, in Neuenhof. <p ö

Bezirk Bremgarten
28. März. Bucbdruckerei Freiämter Zeitung, Aktiengesellschaft in

Wohlen (S. H. A. B. 1910, pag. 1926). An Stelle von Oskar Brüggisser
ist zum Vizepräsidenten des Verwaltungsrates gewählt worden: Theodor
Fiscbbach, von und in Villmergen. Der Verwaltungsrat bat Kollektivprokura
erteilt an August Deppeier, technischer Leiter, von Tegerfelden, in Wohlen.

A Bezirk Lenzburg
29. März. Inhaber der Firma Fritz Siegrist, Metzger &

Viehhändler in Staufen ist Fritz Siegrist, von'Meisterschwanden, in Staufen.
'Kauf und Verkauf von Schlachtvieh ;-Hinterdorf Nr. 140. :

u. i.v'-' * <«-.••»
• ' fr n-YN

5 ' Bezirk Muri ° " '°r'
* 29. März. Die Elektrizitätsgenossenschaft Auw in Auw (S. H. A1.' B.
1909," pag. 16951 hat' an Stelle von Stephan Bircber zum Mitgliede des
Vorstandes gewählt: Peter Ambof, Landwirt, von und in Auw. 1

Bezirk Bheinfelden
28. März. Inhaberin der Firma Frau Schneider in Rheinfelden ist

•Witwe Anna Schneider, geb.Anborn, von Wolfhalden (Appenzell), in
Rheinfelden. Gasthof und Soolbad z. Schiff; Marktgasse.

28. März. Inhaber der Firma A. Hauser (Bäckerei & Mehlhandlung
Bheinfelden) in Rheinfelden ist Alexander Hauser, von Luttingen (Amt
Waldsbut), in Rheinfelden. Bäckerei und Meblhandlung. Gaisgasse Nr. 278.

:»
Tcssin — Tessin — Ticino

Ufficio di Mendrisio
1911. 28marzo. Proprietario della ditta Graf Hans, inCastel St-Pietro,

ö Hans Graf, di Rodolfo, da Birrwil (Argovia), domiciliate in Castel
St-Pietro. 11 titolare conferisce procura a Domenico Agustoni, di Valente,
da Pedrinate, in Castel St-Pietro domiciliate. Fabbrica sigari.

Wudt —^yand — Yanl
Bureau de Morges

1911. 28 mars. Dans son assemblöe gönörale du 25 fövrier 1911, la SocietA
de la Mecanique ä battre le grain d'Etoy, sociötö anonyme, dontlesiöge
est ä Etoy (F. o! s. du c. des 2 avril 1906, n° 137, page 546, et 20 mars
1905, n°116, page 462), ä proeödö au renouvellement de son conseild'ad-
ministration et a appelö aux fohctlons.de president: Lucien Giriens,'ä
Etoy, en remplacement de Louis Bobren, au dit lieu. ^ 1 :

Genf — fiertve — Glnevra ">

1911. 27 mars. Valentin-Joseph Vualllet, d'origine franqaise, domicilii
ä Genöve, 'et Constantino Bertalboul, d'origine italienne, domicilii aux
Eaux-Vives, ont constituö, ä Genöve, sous la raison sociale Vuaillet et
Bertalboul, une sociötö en nom collectif, commengant le lsr avril 1911.
Genre d'affaires: Entreprise dö camionnages. Bureau: 1, Rne Pradier.

27 mars. Aux termes'de proces verbaux dressös par Ma Emile Rivoire,
hotaire, k Genöve, la sociötö anonyme dite Compagnie Genevoisc des
Tramways Electriques, äyant son siöge ä la J o n et io n (commune de
Plain pal a is) (F. o. s. du c. du 27 aoüt 1904, page 1331), röunle en
assemblöes gönörales extraordinaires les 18 mars 1910 et 29 jüln 1910, :a
äpportö plusieurs modifications i ä ses Statuts. Les dites modifications,
approuvöes par arrötö du Conseil födöral, en date du 7 fövrier 1911,
changent la teneur des publications antörieures sur les points suivants:
Le capital social est röduit de vingt millions de francs ä douze millions
de francs (fr. 12,000,000), il est divisö en 120,000 actions de fr. 100
chacune, pouvant ötre representees par des titres d'une ou plusieurs
actions, suivant decision du conseil d'administration; les titres.sont
nöminatifs. La societe est engagee vis ä-vis des tiers par la signature
collective de deux ädministrateurs ou d'un administrateur et d'un direc-
teur. Les autres points modifies ne sont pas söumis h publication. Jules-
Fieury, ä Genöve, Joseph Petit, ä Paris, Paul Buffet, ä Paris, et Alexandre
Roch, ä Genöve, ont 616 nommös membres du conseil d'administration.
Les administrateurs Hermann Spablinger, Donat Dupont, John Ramel et
Otto Beit, sont radtes.



JN» 80:'! «. min Schweizerisches Handelsamtsbiatt•
£7,qj'at». Mbert-Georges Junod, d'origine vaudoise, domicilid au Petit-

Saconnex, et Frdddric-Armand Sunier, d'origine bernoise, domicilii ä
Gendve, ont constitud, au Petit-Saconnex, sous la raison sooiale Junod et
Sunier,. üne socidtd en nom collect!! qui a commencd le 15 mars 1911.
Commerce de cbaussuresanglo-aindricaines; 33, Bue de
St-Jean.

27 mars. La Socidte anonyme de l'Immeuble du Grand Aigle, ayant
son sidge ä Gendve (F. o. s. du c. du 14 mars 1908, page 431), a, dans
son assemblde gdndrale du 20 mars 1911, nommd Cbarles Gerdil, domicilid

ä Gendve, membre de .son conseil d'administration, en remplace-
ment d'Alexandre Bordigoni, ddmissionnaire.

27 mars. Suivant acte passd devant M® J.-A. Buscarlet, notaire, ä
Gendve, le 24 mars 1911, il a dtd constitud, sous la ddnomination de
Societd immobiliere „Alpha", une Socidtd anonyme, ayant son sidge
au Petit-Saconnex, Cbemin des Asters n°2, ayant pour objet l'acbat
de terrains dans le canton de Gendve, la construction, la location et la
vente des immeubles. Sa durde est inddterminde. Le capital social est
fixd ä la somme de cinq mille francs (fr: 5000), divisd en 5 actions de
fr. 1000 cbacune, au porteur. Les publications dmanant delasocidtdauront
lieu par la voie de la Feuille officielle suisse du commerce. La socidtd
est administrde par un conseil d'administration d'un membre au moins et
de trois au plus, .pris parmi les actionnaires et nommds par l'assemblde
gdndrale pour une pdriode de 3 anndes. Pour les actes ä passer ou les
signatures ä donner, le conseil d'administration est valablementreprdsentd
par un ddldgud, porteur d'un extra it des registres en bonne forme ou
encore par la majoritd de ses membres. Le premier conseil d'administration

est composd de: Albert Fi Iiberti, entrepreneur, domicilid ä Gendve.

27 mars. Aux termes d'acte recu par M® Eugdne Moriaud, notaire, ä
Gendve, le 25 mars 1911, il a dtd formd, sous la ddnomination de Societe
Immobiliere Mon-Repos-Ricbemout lettre A, une socidtd anonyme,
ayant pour objet l'acbat, la construction, l'exploitation et la vente ou
l'dcbange de tous immeubles situds dans le canton de Gendve. Le sidge
de la socidtd est fixd aux Eaux-Vives, Rue du Nant n° 38. Sa durde
est illimitde. Le capital social est fixd.ä la somme de vingt-cinq mille
francs (fr. 25,000), divisd en 100 actions, au porteur, de fr. 250 cbacune.
Toutes les publications dmanant de la socidtd seront valablement faites par
des avis insdrds dans la «Feuille d'avis officielle du canton de Gendve».
Pour les actes ä passer ou les signatures ä donner, la societd est valablement

engagde par la signature de l'administrateur unique, lorsque le conseil

d'administration ne se composera que d'un seul membre, ou par la
signature d'un ou de plusieurs administrateurs, porteurs d'une ddlibdration
du conseil, les ddldguant ä ces fins, ou par la signature de la majoritd
des membres de ce conseil, lorsqu'il est composd de plusieurs personnes.
La socidtd est dirigde par un conseil d'administration d'un ä trois membres,
lequel est composd' pour la premidre pdriode de six ans d'Albert Graf,
arcbitecte, demeurant ä Gendve.

27 mars. Aux termes d'acte recu par M° Eugdne Moriaud, notaire, ä
Gendve, le 25 mars *1911, • il a dtd formd, sous la ddnomination deSociete
Immobili&re Mon-Repos-Richemont lettreB., une socidtd anonyme,
ayant pour objet l'acbat, la construction, l'exploitation et la vente on
l'dcbange de tous immeubles situds dans le canton de Gendve. Le sidge
de la socidtd est fixd aux Eaux-Vives, Bue dn Nant 38. Sa durde est
illimitde. Le capital social est fixe ä la somme de vingt-trois mille francs
(fr. 23,000), divisd en 92 actions, au porteur, de fr. 250 cbacune. Toutes
les publications dmanant de la socidtd seront valablement faites par des
avis insdrds dans la «Feuille d'avis officielle du canton de Gendve». Pour
les actes ä passer ou les signatures ä donner, la socidtd est valablement
engagde par la signature de l'administrateur unique, lorsque le conseil
d'administration ne se composera que d'un seul membre, ou par la signature

d'un ou de plusieurs administrateurs, porteurs d'une ddlibdration du
conseil, les ddldguant ä ces fins, ou par la signature de la majoritd des
membres de ce conseil, lorsqu'il est composd de plusieurs personnes. La
socidtd est dirigde par un conseil d'administration d'un ä trois membres,
lequel est composd pour la premidre pdriode de six ans, d'Albert Graf,
arcbitecte, demeurant ä Gendve.

27 mars. Aux termes d'acte regu par M® Eugdne Moriaud, notaire, ä
Gendve, le 25mars 1911, il a dtd formd, sous la'ddnomination de Societe
Immobiliere Mon-Repos-Richemont lettre C., une socidtd anonyme,
ayant pour objet l'acbat, la construction, l'exploitation et la vente ou
l'dcbange de tous immeubles situds dans le canton de Gendve. Le sidge
de la socidtd est fixd aux Eaux-Vives, Rue du Nant 38. Sa durde
est illimitde. Le capital social est fixd ä la somme de vingt mille francs
(fr. 20,000), divisd en 80 actions, au porteur, de fr. 250 cbacune. Toutes
les publications dmanant de la socidtd seront valablement faites par des
avis insdrds dans la «Feuille d'avis officielle du canton de Gendve». Pour
les actes ä passer ou les signatures ä donner, la socidte est valablement
engagde par la signature de l'administrateur unique, lorsque le conseil
d'administration ne se composera que d'un seul membre, ou par la signature

d'un ou de plusieurs administrateurs, porteurs d'une ddlibdration dti
conseil, les ddldguant ä ces fins, ou par la signature de la majoritd des
membres de ce conseil, lorsqu'il est composd de plusieurs personnes. La
socidtd est dirigde par un conseil d'administration d'un ä trois membres,
lequel est composd pour la premidre pdriode de six ans, d'Albert Graf,
arcbitecte, demeurant ä Gendve.

28 mars. La maison M. 'Mercier, ä Gendve, inscrite pour un
commerce de confections pour d a m e s (F. o. s. du c. du 29. juillet
1908, page 1361), a ouvert, dds le 6 mars 1911, un second magasin, 25,
Rue de Rive, pour le mdme commerce, aveo enseigne: «Aux Villes
Sui8ses>.

28 mars. Suivant Statuts en date du 18 mars 1911, il a dtd constitud,
sous la raison de Socidtd anonyme des eaux et thermos da lac Balaton,
une socidtd anonyme qui a pour objet la mise en valeur et Sexploitation
des eaux et tbermes du Lac Balaton (Hongrie), y compris la construction
et l'exploitation d'un bötel et d'un Kursaal et tout ce qui se rapporte et
se rattacbe & cet objet Le sidge social est ä Gendve, Corraterie 15;
le sidge. administratif est ä Budapest. La durde de la socidtd est fixde ä
90 ans, ä dater du jour de son inscription au registre du commerce. Le
capital social est fixd & la somme de deux millions cinq cent mille francs
(fr. 2,500,000), divisd en 25,000 actions, au porteur, de fr. 100 cbacune,
entidrement libdrdes. ,La socidtd est administrde par un conseil d'adminis-,
trat ion, composd d'un ä sept membres, nommds par l'assemblde gdndrale
pour une durde de cinq ans. Iis sont inddfiniment rddligibles. Le bonseil
pent ddldguer ä un ou ä deux de ses membres des pouvoirs gdndraux ou
spdciaux pour une ou.plusieurs affaires ddtermindes. II peut nommer des
fondds de pouvoirs avec signature individuelle ou collective. La sooidtd
pourra dtre reprdsentde en pays dtrangers,. soit par un administrateur, soit

.yl r
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par un directeur, ddsigiid spdcialement & cet effet. Pour les actes ä passer
et. les signatures ä donner, le conseil d'administration est valablement
reprdsentd et la socidtd est engagde vis-a-vis des tiers par la majoritd des
membres du dit conseil d'administration ou par un ou deux administrateurs
spdcialement ddldguds et munis d'un extrait de registres en bonne forme.
Les publications de la socidtd seront faites par des avis insdrds dans la
Feuille officielle suisse du commerce. Pour la premidre pdriode, le con-

- seil d'administration est composd du.Dr. Tibamer deTurcbany, demeurant
j ä Budapest.

28 mars. La Societe Immobiliere Sl Jean-Saldve, socidtd anonyme,
ayant son sidge ä St-Jean (Petit-Saconnex) (F. o. s. du c. du 3 janvier
1910, page 4), a, dans son assemblde gdndrale du 13 mars 1911, nomme

" Albert Bornet, domicilid h Gendve, comme unique administrateur, en
remplacement de Fdlix Velatta, ddmissionnaire.

j 28 mars.^La socidtd en nom collectif Mmes Deine et Prod'hom, ä
Gendve (F. o. s. du c. du 18 juin'1908, page 1110)) est ddclarde dissoute
ä dater dn 19 janvier 1911. ~ HL'associde Madame Rose-Henriette Deluc, ,nde Prodolliet, de Gendve,
y domicilide, est restde, dds cette date, cbargde de l'actif et du passif de
la maison qu'elle continue seule, sous la raison iR. Deine, ä Gendve.
Commerce de cbemiserie, bonneterie et cravates,äl'en-
seigne: «Modern House». Magasin: 1, Quai des Bergues.

28 mars. Par jugement en date du 14 mars 1911, le tribunal de
premidre instance de Gendve a ddclard en dtat de faillite: La maison
J. Crettaz, exploitation d'un cafd-re'staurant'et de l'tHötel du
Ldman», ä Gendve (F. o. s".,du,c. du l®r.jüin 1910, page 988). Cette
raison est en consöquence radide d 'office. ' i

28 mars. La Chambre syndicale des maitres taillenrs dn Canton de
Geneve, association ayant son sidge ä Gendve (F. o. s. du c. du 3 mal
1907, page 795), a, dans son assemblde du 22 mars 1911, nommd Jacques
Wakker, ä Gendve, membre de.son comitd, en remplacement de Henri
Fuog, ddmissionnaire.

Eidg. Amt for geistiges Eigentnm
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^Marken — -Marques^ — Marche 3

Eintragungen — Enregistrements — Iscrizioni
>1 1: t| <1 >t III 4«; k

Mr. 29085. — 24. März 1911, 4 Uhr.
i *

Franz Walt er/.Fabrikation,
Heidersdorf b. Neisse (Schlesien, Deutschland).

J Tierheilmittel.*5'*
,noiJ.' ;S J ,3 * )i J-rnj?(T«toH .*1

; v' Mr. 29086. — 24. März 1911, 4 Uhr.

I Carl Zeiss, Fabrikation, ^
Jena (Deutschland).

-.lÄnbmru'f l nftf
.KUIi»r Optische Instrumente-, f ^ J(i

\BiotarjA ' j t
\ Mr. 29087. — 28. März 1911, 8 Uhr.
* - Neuwert & Spiess, Fabrikation,~ "

Basel (Schweiz).

Iieder- Adhäsions- and Konservlerangsmittel.
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Fabrics des lactas et Pare avicole Gfandj-P. Lander,
Glaad (Suisse).

Proaalt pour le Detail, iJmpriiu6s pour reclame.
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Jfr. 39091. — 27. März 1911, 8 Uhr.
F. Hoffmann-La Roche & C°, Fabrikation,

^ Basel (S6hwei±J.

I

Badepräparate.

Wiron6a {

.G?

f-'

Sr. ä9093. — 27. März 1911, 8 Uhr.
Alfred Bloch Apotheker, Fabrikation,

Basel (Schweiz"). ^
Pharmazeutisches i^rftparat.'

Sr. 39093. — 27. März 1911, 4 Uhr.
Josef Schürholz, Fabrikation,

Köln a. Rh. (Deutschland).

Löningen von Jod in Fetten und Oelen zur Terwendung
in der Teterinär- tuid humanen Sledizin.

"" ~ T~ d ,229in<i ä> i: iuv rN° 39094. —.28 mars 1911, 8 h.
i' ' .1)'. t '

J. Hussy et C°, commerce,
.l»»tirtfWU!i:M<rv ^nöye (Sfildse);uo"eilub'- '******

Faulx. %\g}
(Transmission du n° 5131 de -if, Hussy.)

V, 3BI «o «•- JL »•«B. o
N° 2900tf; — Emile Band et Cl®, Courgenay. — Radiäe le 29^mar's 1911,

ä la deniande des titulaires.

Nichtamtlicher Teil'— Partie non offlcielle ~
t " ~ •

Wechenausweise der Schweizerischen Sattdnalbauk and anderer Banken 7

Sitttatlöns hebdemadälreS de la Bänqhe fatleuale Suläse e't d'aötres Bäaques
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Datum
Date

Circulation
da bittet»

Xncaitte
mttalliqu»

'"i2B.UL
Ult jz
>i.

1911:
1910:

• 1909:
b 1908:

^^1911:
«3 1910:

O1&09:
1908:

- >»!/

1911:
'1910:
'1909:^

89t1908:
') i

1911:
1910:
1909:
1908:

1911:
®' 19 iö:

1909:
«V <1908:

Ii fr. 1(K)0 (1 IL— R.liö. 1^= Fr.aS.'l H.8,= ir.2i08, llr. fr. i .05,1 lt» ftlw«

Schwalzerltche Natlonalbanli': — Bahque Nattoii&H Stufte: '

294,530') 170,345*) ('67,771 /5,059 _ .30,!l59 *"J?
231,622 157,698 97,716 Pa I' 4,212 22,859

1

„223,578 «i 167^217 58,828 ^ J']2,980 ^.eaS,!'*
r, 230,170 [,143,083 58,601 *{ ' J 1,471 " <5121^96 10

f**
or,
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B^HjUch» Natlonallthk: — Banque NäUoncüc ilt Belgiqx*t\Jfrtin '

(829,809 235,474 617,758 74,229 ilfl;89ö'
777,458 158,536 629,954 - 57,945 ;87,4'll
783,339 155,476 610,347 50,228 '^ 103,288
721,131 150,830 592,788 56,142 n i 94,984 >rL

K: Bank von FraHlrtrilch:Bafiqiie di Frtükce: '*,' 'cr*1 '7.|

5,138,000 %Mm •' i,doi,2öirM klT^'lc;jWft
5,142,432

4
'4;336,907 832,639 '815,351 ' 726,890,

4,965,610 t'1 4,491,798 • 678,38Ä 505,696 u 394,59l'
4,724,406 3,672,389 995,330 - 658,637 1087^9© (IÖ9

<

„ ..„t- .hi i - I -- .f'-tlj)}?
Bank von. England: — Bangtet d'Angleterre: ,jyt; t( u f,0

,c 634,185 1,008,000 1,854.577 ü| 1,680,787,5X0
719,434 §47,948 1,110,134 ^,^mo ).242,022 mj7l7;116
706,550

1,023,673
1,019,085

1,254,972
1,276,210 nei —

DaktabÜe Relchtbartk: — Bomque ImpiriaU 'Ätiemäniie:

l,7ci4$24 ' 1,492,215 1,113,170 ''74,659

19h:
1910:
i909:
1908:

i;$41,865 1,417,046
'l;730,318 ' 1,405,884
1,691,899 1,205,571

- Nladerllndltcho kank:.-^-
564,445 331,619

'

565,247 .297,776
546,591

'631,212
,1-

339,611
303,638

••ujl

1,192,571
950,688

l,168;59i
*1 -i

Banqut des

116,519
157,146
ir '

113,465
'82,019
102;720

1,664,319
1,688,684

aoD

i)i5o;so7 >
977,340

s" 766^98

Payt-Bas:.
142,908
141,838
U4.405
133,2oi

122,Ö88
126,776

,:V

•U
1911:
1910:
1909:
19Ö8:

10 TAL

Oatlerrelchlsch-Ungaiische Bank:
2,183,798 1,721,031
1,989,948 1,754,536
1,092,857 1,635,508
1,791,218 1,502,047

f.
{«*>¥$' 22,488

14,768
8,846 T "

J. i -ßtn
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Banque Aurtro-Hongroiat: iiöä
661,564 60,293 ; 203;578 isie
462,429 66,783 195,972 nb
528,024 83,499 227,039 r,
480,746 83,502 187,397 ;

1911: 11,845,591
1910: li,268,001
1909: 10,909,409
1908: 10,396,586

9,048,797
8,969,447
9,219,167
7;996;643

4,962,580
4,482,589, x,
4,203,330
4,704,042

- q 974,978
889,594
838,822
930,673

8,763,551 pel
8,448,148' Iß
3,806,487
8,345,294

Naw-York Associated Banks': -s

1911: 232,550 1.891,850
1910 : 241,450 1,625,000

j, 1909 : 242,900 1,760,100

^ 1908: rn 306,200 1,664,750

6,760,500
6,209,000

/ 6,508,000
5,805,500

,f>

r.r
10>

') 'Im Banknöteimiiilanf und Metallbestand

der Schweizerischen Natio'nalbank der
Jahre 1908—1910 sind die folgenden Zahlen
der schweizerischen Emissionsbanken
inbegriffen : i

Banknotenumlapf (Bidets en circulation)
1908: ,Fr. • 110,330,000. Metallbestand (Encaisse mitaUique) :
1909: Fr. 81,589,000; 1908: Fr. 51,877,000 -

- —;r~"" :—

V tll
iO 6,960.000 • c

t- 6,215,000 t
6,742,000 ob

,ß 5^10,000 ;!li
') lie total de la cfrralatio'n cies billig«

de banque et de l'encäisse. mdiäilfqhe de lk
Banque Nationale Suisse domprend pour Ies
anndes 1908—1910 aussi les chiffret des
Bänqües d'Emission Suisdes que voici:
1910: Fr. 11,865,000; 1909: Fr. 60,875,000 ;

' " ' 191Ö: Fr. 7^99,000;
.1 '.rtou

so of> 'idin' fr
Die Baumwollfrage f Aiöbo?

Unter diesem Titel veröffentlichte das deutsche' ReichsköTö'niäfhmt iöi
kurzem eine «Denkschrift über Produbtiom'und Verbrauch von Baümwötle^
sowie Massnahmen gegen die Baumwollnot>, die das.Problem)der
Versorgung der deutschen Baumwollindustrie mit Bobstoff behandelt. Die
Denkschrift ,bält zwei Hauptgrundlagen der B.aumwollnot auseinander,'
nämlich: tl) Das Missverbältnis von Robmaterialproduktion und Vpr;
hranchsentwicklung unter gleichzeitiger,, übertriebener Entwicklung der
industriellen Einrichtungen für die Verbraucbsversorgung, sowie, unter
der immer schärfer werdenden.Einwirkung des monopolistischen Charakters
4er nordamerikaDischen Produktion;, 2).,die besondere Gefährdung der
europäischen Baumwollindustrie durch die Entwicklung der Rohbaumwolle

verarbeitenden Industrie in, den Prodnktionsgebieten der Bobbaum-
wolle selbst. .lt, ,L •• r.j.

Die Denkschrift gelangt zu jdem. Schlüsse« dass eine ausreichende ypr-;
sorgnng der deutseben BaumwoDindustrie mit billigem oder, preiswertem
Rohstoff von den derzeitigen Produktionsgebieten der Baumwolle niobt zu
erwarten ist. Die asiatischen Produktionsgebiete, i werden ip
zunehmendem Masse ihre Robbaumwolle —, auch bei erheblicher Steigernqg
der Produktion — für den eigenen, und den .Verbrauch anderer asiatischer
Märkte benötigen. Mit der Massgabe, dass es siob nicht um einen asiatischen,

sondern um einen europäischen Markt handelt,gilt dies auch,.für
die russische Produktion .in Mittelasien. Gleiches lässt, sieb Jür JS.ü d-
a'i!n er i'ka voraussagen, f^enn sich' dort die Produktion nüte^.Üeber-
windung der Schwierigkeitpn des. Aiböiter- und' KäAiialmängjels, npOT
ivesentlicb steigern'söllte.; Dasselbe, gilt für A u's t!r alien, sofern sich
dort Bodön und Klima für ausgedehnteren BaumwotlbaÜ eignen Sollten. E'd
verbleibt alsp nur der afrikanische Erdteil, in dem bis jetzt nuif
Aegypten' eiiie nennenswerte Produktion für die Versorgung des
Weltmarktes aufweist. Diese ist aber auf .ein Sehr beschränktes, nieiSt ^utist-
licb Zu bewässerndes Gebiet angewiesen, des'Sen Bödenpreise immer böhöf
Wehden. Aus diesem Grunde' ist dine hetih'ensWerfe Steigerung d'6r Prc£
dtktiön; billiger Baumwolle' nicht Zli erwafteü, ja es ' ist nicht ads'gdi
SctiloSseü, dass sieb Aegypten in 'siöigeüdem Masse' a'nderön Produktiänd*
arten zuwendet.'Das übrige1 Afrika ist fast^durchweg kölöülälbrBodeh'ddf
europäischen Industriestaaten. DieSe macben Sänjtliöh grosSe Anstrengungen^1'
fö' den geeigneten Teilen'ihrer afrikanischen Gebiete Baumwolle Yu baüdni'
utn dem drohenden Mangel! an Röhmaterial in ihrer TektiliÜ'dustrie' vdiC'
zubeugen.1 Gleichzeitig sind die euröpäiSchen Industriestaaten bestrebt,'*
mit handels- und' verkehrspölitischen oder sonstigen Mittein die eigdn'e'
kölonia'le BaumwollprodÜktlon ih A'frika ihrer beimischen natlönäl'eni
hidüstrie zu Sichern liüd zu'reservieren. Je1 mehr iü Nbrdameriba die'
Zuversicht auf die Erhaltung des Prodübtio'nsm6nopöls ubd dhf did Eü-'
reidhubg der Vorherrschaft in derBaümWollindiistrie siäh befestigt, dfaiäo'
mehr muss1 sich der energische'Wille durcbsetzeny'das RöHmdrdriäl'fCtf
die deutsche Baumwollindustrie mehr und mebr auf eigenem kolonialen



Boden selbst zu erzeugen. Wenn Deutschland den Baumwollbau in<seinen
afrikanischen Kolonien 'nicht In gleicher Welse pflegt und.fördeft, wird
dife deutsche Tektlllfldustrie in "steigendem Masse immer mehr und imlnät
ausschliesslicher au! die Versorgung aus dem nordamerikaniscben Pro-
düktionigebiete angewiesen sein.' Die unzweifelhaft steigenden Pröduktlöns-
kdsteu uhd vor allem die zunehmende Befestigung der Monopolstellung
Nordamerikas wurden, tiacb der Denkschrift des Kolönialamtesj dahin
wirken, dasS die Entnahme des Bedarfs aus dem nordamerikaniscben
Produktionsgebiete nur zu andauernd steigenden Preisen erfolgen könnte.
Dfi&ü ist noch zu berücksichtigen, dass der Bedarf eines Industriestaates
mit zunehmender Bevölkerung >wie des'Deutschen Reichs rasch steigt/
jedenfalls verhältnismässig rascher älS die Produktion in Nordamerika.
Aber Seihst wefaii diese Sohritt halten würde, verbliebe Deutschland in
völlständiger Abhängigkeit von der Spekulation der nordamerikaniscben
Börsen und der; Organisationen der Farmer; die ja bereits auf dem Wege
der Genossenschäften und gemeinsamer Lagerhäuser idabin gelangt sind/
atfcb bei den besten Ernten die Preise hoch zu halten. Die Abhängigkeit
vöir Nordamerika kann aber dädilrob noch bedrohlicher werden, dass
dieses Land dazu übergeht, alimäblich überhaupt keine Robbaüniwolie
mehr zu lieferb. Sondern mir noch Fabrikate, die es aus seinem eigenen
Rohmaterial hergestellt hät. Dies würde den Ruin einer der grössten
deutschen Industrien, l60Wie eine ausserordentliche Verschlechterung der
BäfideiShilaiiz und der gafizen weltwirtschaftlichen Stellung Deutschlands
bedeuten. Dass ein industriell so rasch aufsteigendes Land wie die Ver-
einigten Staateii voh Amerika den WunScb begt, die einheimischen Roh-
Stöffe selbst Zu wdrtvolldn Feftigfäbrikaten zu verarbeiten, würde auch
dafih angenommen werdet köüuen; wenn dieses Ziel riiöht schon mehrfach

vön hohen Regierungsbeamten, denen die Förderung des Baumwollbaues

ip,Nordamerika obliegt,; ausgesprochen worden wäre. Sp sprach
qptep anderen .der,. Direktor des Departments of Commerce. apd .Labour
ii^ Washington S.-N. Dt, Nor,tb bei. ;einer. yersamgUung ,der Baumwoll-
ipteressentenleb sehe der Zukupft;,vertrauensvoll entgegen; bis zu dem
Augenblick, ih dem die,gereinigten Staaten, statt zyyeLDrfitei ibrer. Ernte
au82ufübren, .den ,.gröSsten, Teil gelbst ^vnrgrbeitep pndjbreak. Laude :döQ
ungeheuren Nutzen sichern dürfen, den die Verarbeitung dieses Rohstoffs
abwirft!

t ^ 4 rDie Fabriken, denen dieses Rohmaterial zugeführt wird, die
Baumwollspinnereien und Webereien, nebst Hilfs- und Nebenbetrieben, stellen
eiüe gewaltige Interessengruppe der deutschen Volkswirtschaft dar. Ein-

Sibende „statistische Angaben über die Baümwöllindüstrie im Deutschen
eiebe sowohl wie in den einzelnen Gliedstaaten, Über die Zahl der

Betriebe unci,namentlich über die Zahl der in den Fabriken,und derHaus-
iidustrie hescBlftigten.Arbeiter finden sich' in den Anlagen zu der Denk»
e ebrift. Diese äuf Grufid amtlichen Materials bearbeiteten Tabellen ersetzen
c iaScbätzütigfen; die bisher in den Veröffentlichungen.zur Baumwollfrage
i ach der allgemeinen berufsgenossenscbaftlicben Statistik der gesamten
' extilindtiäfrfe gemacht wurden. Während dort nur ein gewisser Prozent-
natz vdef Textilindustrie schätzungsweise der BäumwölTindüstrie zuge-
riechnet würde, ist nüninebr aus den ermähnten Tabellen das Interesse
< er ^ deutschen Industrie und der deutschen. Arbeiterschaft Ziffernmässig
jenäü ersicBtiiöb. Die Tä'bellön zeigen aber auch', m welch Hohem Masse
neben*.Großindustrie -7 Aktien gesYllschäf ten und sonstigen
Grossbetrieben — und deren Arbeitern auch der Mittelstand, das Kleingewerbe
and die Hausindustrie an de| Baumwollfrage interessiert, sind. Ergibt sich
somit, daß an def ßai|'mwo[lfrage in Deutschland auch der. gewerbliche
itteistän'dLin B'etrSöhtlio'hem Masse interessiert ist, so.bleiben doch die
industriellen Interessen und damit' in erster Linie, die Ürbeiterinteresseh
ÄbervyiegepcJ. Im. verflogenen Jahre 19iO bat die Preistreiberei auf
dem Bäüm^öllföaVkte. ä^r deutschen Baümwöllindüstrie bei einem Bezüge
4on Rohmäterfal iiii WCrte von etwa H Milliarde Mark eine Mehrbelastung
von etwa 150 Millionen Mark" iebraoht. Eis ergibt sieb dies .daraus, dass
der Verbrauch etwa 350,000,000 k'g,. der Durchschnittspreis aber 150 Pfg.
betrug, jährend .der Durchschnittspreiiä ddr letzten zehn Jabre sich auf
nur 104 Pfg;. für 1 kg, belief. Alle Lohnkürzungen lind Betriebseinscbräö-
kungen, die im verflossenen Jabre In der Baümwöllindüstrie notwendig
wurden, sind in letzter Linie auf, diese Verteuerung des Robmaterials
zurückzuführen. Ausser diesen Löhnin.teressen haben aber gerade die
arbeitenden Klassen noeb ein sehr wesentliches anderes Interesse an der
BäUmwolifrage, nämlicb das Konsumenteninteresse. Sind doch gerade die
Samern Klassön. in ihrer Kleidhng auf billige Baumwollstoffe angewiesen.
Da anzunehmen jist, dasä ,die Industrie die Mehrbelastung für ihr Rob-
material, die, wie erwähnt, im .vergangenen Jähre 150 Millionen Marl£
betrug, soweit, als möglich auf die Konsumenten abzuwälzen sucht, ist
dämit unzweifelhaft ein erhebliches Moment für ,die gegenwärtig allgemein
beklagte. Verteuerung der Lebenshaltung gegeben. —-

Tatsächlich Wird von allen europäischen Kolonialstaaten das Ziel des
unabhängigen Baumwollanbaues auf eigenem kolonialem Boden in
steigendem'Masse von-den Regierungen gefördert. Interessant ist' in dieser
Beziehung der Schriftwechsel zwischen der British Cotton Growing Association'

und den beteiligten britischen Regierungsstellen. Aucb die englische,
odij ^taatsbilfö für privatwirtscbaftlfcbe Produktion sonst nicht sehr
geneigte Regierung hat eingesehen, dass in diesem Falle besondere
Verhältnisse vorliegen. Damit wird, der Privatinitiative kein Abbruch getatv

vielmehr nur ergänzt.
' Bie" British Cötiön Growing As'sooiatlöh"

prlrept sich, denn, auch' zunebmepdac Unterstützung aus privaten Mittelp,
namentlich seitens der beteiligten. Industrie und idor in ihr, beschäftigten
Arbeiter. Sie verfügt bereits über 500,000 (Pfd. Sterl. Beiträge, woyön
20)000 Pfd. Stell, von den Arbeitern gezejchnpt,sind.; -
r. Ein Vergleich, der.von. England, Deutschland upd Frankreich ,füra das
Baumwollversuchswesen iü Afrika bis Ende 1909 aufgebrachten Mittel mit
dem bisherigen Ergebnis dieser KülturversuchC, also de"r tatsächlichen
Bäumwollproduktion, ergibt folgendes": Mittel Sitrd Krr BauniWoll kultürversuche

in Afrika' bis zumoSchluss des Jahres 1909 aufgebracht worden:
Von England 9,4 Mill. Mark, von Deutschland 1,7 Mill. Mark, von Fränk-
r'dldÜ 0,9 Mill! Mark. >*,

v. Als Folge der KulturVersuche ist bis Ende 1909 die ffächstebende
Raumwallproduktionerzielt,; wordsn(: „In, epalischen Kolonien., in, Afrika,
20,1 Mill. Mark, in deutschen (Kolonien ip Afrika 4','3 Mill. Mark, in fran?
zösischen Kolonien in Afrika 0,9 Mill. Mark. Hieraus ergibt sich;'' däös die'
gemachten; Aufwendungen! bei (Deutschland in einein ganz vbesonders
günstigen Verhältnisse zu dem Produktionsergebnis^steben. v

1 I
_ -- „ j\>1. u s,- -I •> ^ <?<••• ns»)Wfl3inßJ<

ERTgetiöSSlSChe StKHtsrechnung. Die eidgenössische Staatsrechnnng
werft für das Jähr 1910.folgende Ergebnisse auf:

Die Einnähmen belaufen sich äuh Fr. 166,866,721'. 22 und die.Ausgäben
auf Fr. 161,330,519.95,1 so daäs.sicb^ eimEinna b menüberscbu6s von
Fg. Sm536,201; 27 ergibt. ' rniilftn.. - ..nn l81j

•u BudKetiert, waren an ^ibnäbmen Fr. lo5,6i30,0ÖÖ und ant Ausgaben
Fp 159,990,000. Der^mutmassliche Ausgaben Ueberscbuss betVu'g soinit
FA 4,360,000. Durclj.jdasllipzutretep der ina Laufe des .Rechnungsjahres
bewilligten Näcbtragskredite im Batrage von Fr. 7,403,472, war das voraus-
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sicbtlicbe Defizit auf Fr. 11,763,472 gestiegen. Da dieVerwaltungsrecbnung
dagegen einen Einnahmenüberscbuss von Fr. 5,536,201 zeigt, stellt sich
der Abscbiuss um Fr. 17,290,673 Besser als erwartet werden durfte.

Folgendes sind die hauptsächlichsten RechniingSCrgebnisse. Es weisen
an Einnahmen auf: Die Lienenscha ften und Kapitalien
Fr. 6;408j795. 03'; die all gem e i n e Vie r w a i t u n g Fr.. 95,524. 61; die
Departemente Fr. 160,281,061.:36; Unvorbergesebönes Fr. 81,340.22.

' "In den Ausgaben figurleren die A m 0 r t i s a t i 0 n und
Verzinsung der Anleihen mit Fr. 7,124,005.10; die all gern ein e

Verwaltung mit 'Fr. 1,371,095.17; die Departemente mit
Fr. 150,980,410. 63 und' das Unvofhergesehene mit Fr. 1,855;0Ö9. 05.,..

Zu diesem Recbnüngsergebhis bähen nicht etwa nur Mehreinnahmen,
sondern auch erhebliche Minderausgaben beigetragen. Unter den,.erstem
stehen die Zollerträgnisse, die mahezu 8 Millionen Franken mehr.abge-
worfen haben, als budgetiert worden war, in erster Linie; aber auch dp
Militärdepartement (Miiitärpflicbtersatzsteuer und Regiewerkstätten),' die
Postverwaltung und Telegraphenverwaitung weisen nennenswerte Mehr-
einküpfte auf. ,i,Vdn den Minderausgaben gegenüber Budget Und Nafchfragskrediten
sind namentlich diejenigen des,Departements des Innern (1,07 Miillonen),
des Miiitärdepartements (1,97 Millionen)-und des. Post- und Eisenpäbn-
depariements (2,22 Millionen) bervorzuhehen. Unter, den Ausgaben Yes
Handels-, Industrie- und Landwirtscbaftsdepartements figuriert wiederum
eiD Einschuss von 4 Millionen Franken in den allgemeinen Versicherungsfonds.

' j tr #
Ih der Staatsrechnung figuriert neuerdings ein für die Natioüalbank

auf Grund von Art. 29 des Bankgesetzes an die Kaotpne,geleisteter.
Vorschusspro 1909; er beträgt Fr. 1,783,779 und ist unter Abschnitt IV bei
den Ausgaben eingestellt'.
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— TeleghongnbühreB. Der Bundesrat bat der Kommission des National?
rates zur Vorlage betreffend die Erhöbung der Telepbongebübren am
21.'März einen ergänzenden Bericht erstattet.

Die Umgestaltung aller bisherigen Jahresrecbpnngen auf Grnnd kaui-
mähniächdr Recbuuhgsgrundsätze bat ein, En dergebpis. zutage gefördert
welches von demjenigen der.frübern Botschaft etwas abweicht. Es ist indessen
hiebt derart, dass eine Erhöhung der Gebühren sich als unnötig erweisf,'
immerhin aber doch so, dass die Möglichkeit besteht, das finanzielle
Gleichgewicht der Telepbonverwaltung mit einer geringem Gebübreh-
erböbung wieder herzustellen und wahrscbeinlicb atfcb für die Zuknntt
zu sichern. .r>v ^Der Bundesrat bringt-daher unter der Voraussetzung; dass die ge?
wonrienen Resultate als Grundlage für die "künftige Rechnung dienen
würden, folgende Gebühren in Vorschlag: Für den Verkehr zwischen den

-Stationen eines Telepbonnetzes beträgt die Jahresgebübr: a. In Netzen bis
zu 300 Abonnenten Fr. 60; b. in Netzen mit mehr als 300 Abonnenten
Fr. 70. Für die Berechnung dieser Gebühren ist die Zahl der Abonnenten
eines Telephonnetzes bei, Beginn des Kalenderjahres massgebend.. Eine
Versetzung in .eine andere Gebührenklasse tritt erst mit dem
nächstfolgenden 1. Juli' in Kraft. Die Abonnenten sibd wenigstens drei Monat»
vor letzterem Zeitpunkt von der eintretenden Aenderung in Kenntnis zu
se'tzen.
i; Die Gebühr für die Benutzung der.Netzverbindungen zum Zwecke de»
Verkehrs mit den' Stationen angeschlossener Netze, beträgt für je drei
Minuten oder einen Bruchteil dieser Zeit: 20 Rp. bis auf eine Entfernung
von 20 km (i. Zone), 40 Rp. bis auf 50 km (II. Zone), 60 Rp. bis auf
100 km (III. Zone), 80 Hp. bis auf 200 km (iV. Zone), 100 Rp. 'für grössere
Entfernungen (V. Zone). Die Entfernung wird- nach der Luftlinie berechnet

>!i;d. i - v— * -*•
— Arbeitsmarkt in Oesterreich. Im Januar setzte wieder eine Periocte

der Äüfwärtsbewegting der-Arbeitsvermittlung ein. Der Bedarf an Arbeitskräften

bat sich-im ganzen um die Hälfte, der Zufiuss der: Arbeitskräfte,
um etwas über ein Drittel des,,Standes vom Vormonat vermehrt. DasVer-5
bältnis der Angeböte zu den Gesuchen ebenso wie das Prozent der plazierten
Steilenbewerber gestalteten sieb daber viel güdstiger als im Vormonat

t
Der Bedarf an Arbeitskräften stieg'namentlicb in der Landwirt^

schaft ünd, überholte den Zufluss der Stellensuchenden, so dass dec
Mangel an Arbeitskräften noch fühlbarer wurde' als im Vormonate. Der
Vermittlungserfolg"blieb.:äber unverändert, t-

0 In der Indust-ri ö bielt der Zuwacbs der offenen Stellen, mit jenem
der Stellensuchen den-ziemlich, gleichen Schritt., Das Verhältnis der
Angebote zu den Gesuchen bat sieb daber nur Wenig, der Vermittlungserfolg
aber schon ansefioiieb besser gestaltet Die Besserung betraf Inameütlich
die Taglöbnerarbelt- das" Gäst-.und Seba~nkgewerbe,. den Verkehr und dip
Textilindustrie; verschlechtert erscheint gegen dfen Vormonat die Ärbeits-
marktlage insbesondere im Baugewerbe, in der Papierindustrie, in ;deu
graphischen Fächern söwiAin,der Holzindustrie).! \^ „Die Vermitilung-der Hiän de I s a nges teilten lässtauf eine missige
Besserung, jene der freien Berufe aui eine Verschlechterung der
Arbeitsmarktlage scbliessen. Der Bedarf an Ha us b a 11 u n g.s p er s 0 n ai ist
auf mehr als -das'Doppelte gestiegen: es trat ein positiver Mängel an
Arbeitskräften in-Erscheinung,! der seit September nicht beobachtet wurde.
Der Vermittlungserfolg hat ,sipfa wesentlich gebessert, n

n Die" Ergebnisse der Arbeitsvermittlung vom Januar sTod dürcBwegs1'
günstiger ajs jene desselben Monates im Vorjahre, ^(Soziale Rundschau.)

— Statistik der Starkstromanlagen denScbweiz. Die vom Scbweize-
risöberi Elektrotechnischen Verein (S, E. V.) zusammen mit dem Verband
Schweizerischer Elektrizitätswerke,, herausgegebene _u.nd _ vom^G.^n.eraL-
äekretäriatides S. E. V, Zürich bearbeitete Statistik für das Jahr'1909 ist
im Fachschriften-VerlagA' -G. soeben erschienen. Preis kart Fr «8 (Mk.
— Die.Statistik enthält alle wesentiieben technischen und wirtschaftlichen

Daten über die schweizerischen Elektrizitätswerke mit Stromlieferung an
Dritte, wobei ?wei Kategorien unterschieden werden, nämlicb ersleqs Werke,
die'elektrische Energie durch Primärmötoren erzeugen, sie selbst verkaufen
oder an Wiederverkäufer abgeben und zweitens Werke, die gemietete
elektrische Energie yieder an Dritte abgeben,, sei es direkt oder nach
Umformung. (Die Statistik Bringt io sechs (isebr umfangreichen Tabelien-
serien sämtliche bemerkenswerten Aogabsn tiberf System" Und A'üsbatr.
sowie, üher den Betrieb" der Werke. Die Ergebnisse ddr Statistik'sina
scbiiessliqb ip einem besonderen Abschnitt in bezug auf die allgemein
wertVölien oharakteristisqbeY^Öärten (rubriziert, dgoen ;.üräÄßb9~fÜr die
schweizerische Volkswirtschaft äusserst bedeutungsvolle Angabe
entnommen werden kann. iT
— Warnung. Gegenwärtig empfiehlt sich eiü'^Berr Jöddpfi^Käiser als

«offizieller Delogierter an iuternatiönälen Ausstellungen».! züglelcn ab drei
Ausstellungen in Paris, Londpm und Lfitt'cb, die in diesef» Jabre.statt¬
findenYölleb. Beim Zahlep von 50 0Dgl|9cben Pfund =• cä. Fr. 1259 stellt
er'eiüe" Prämierung mit Grand Prix o'Ier goldener Medaille'In bestimmte
Aussicht. Nähere Angabpn.^indi bei der schweizerischen Zentralstelle für
das AusstelluögsweseD, Zürich, Metropol, erbältlich.
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— EtMabahnbetriebseröfflaugen. Monte Generosobahn: 1. April.
* * * «• ;v'

I, /Lee chemins de fer ie i'Eorope..' u > r,

n (Statistique publice par le ministire fran?ais des .Travaux. publics)
'

:
> • ft i I?I,fN*r? • | Lmfwars

is« ehsalas to tw aa 1" furter 111!

„ Unto a 1'sifMtatlM *J"~BMmtiii in Btiti mwit. par < mt
w ler jantler aa lorjanvftc «II* myriimitre 10,000 '

If O b ,1909 ;19K) carta kabilMt*
r ' f> • J w km km km ^ km km j
,j. Allemagne1) 59,034 60,089 t 1,055, ,Tt' 11,1 < 9,9 yAutriche-Hongrie., 42,686 43,717 .1,081 6,5 9,3

Belgique*) ."•' 8,125 8,278 * 153 '
.28,1 12,4V Bulgarie3) 1,691 1,746 55 ;°j' l,8 4,0

"•Danemark 3,484 3,484 —-lo"'9,l - 15,5 l(:

Espagne. V. 14,915 14,956 ,?^41'j c 3,0 "i 8,1
France 48,125 48,579 ;fü;<454 A f;ia9,1 Jüs 12,4
Grande-Bretagne et Irlande 37,335 37,475 .» 140 11,9 9,0 1/

,T, Grtce: ; 1,580 1,580, 2,4 < 6,4}; /Italie 16,718 16,799 " ' 81 5,9.,, ,5,1.1,.;,
n Luxembourg 512 512 .— 19,7 21,6

Norvlge 2,873 3,002 ' 129 0,9 18,5,'' Pays-Bag 3,100 3,100 9,4, '' 6,1 L,J

Portugal ;f 2,894 ' 2,894 ',1' — '« 3,1«"- 5,8
'Koumanie J 3,243 >v*-dv3,355 ---it 112 a. 12,5 in- 5,7 iqol)

1 Rnssie et Finlande 58,843. :ti 59,403 *1 560 1,1>pI 5,6 i!
Serbie .V • '*• .'. 678 678.i>.«c:rr. » t.o.1,4 .u<io 2,7 n.
Snide 13,632 13,797 165 3,1 26,9 [Mf0>
Suisse -. ,b 4,589 fl J 4,580, 41 r,.ll,l 18,8
Turquie 1,557 1,557, - ,.0,9 2,6 -
Malte, Jersey et Man 110 110 '

—, ;/1 10,0 3,0 -
'

'

Totanx et eyeues 325,624 829,691 4,0673,4 8,8

Nota. Les chiffres donnes ci-dessus reprlsentent, pour chaque Etat, la longneur
des'chemins de fer situls sur son territoire, y compris les lignes ä voie etroite affectles-,
aux; transports, pnbllcs. • 1

') Non compris les petita chemins de fer (Kleinbahnen) semblables aux lignes secon-
daires.' La longueur totale de ce rlsean dlpassait 9,000 kilomltres au Ier janvier 1910.
— ") Y compris les chemins.de fer vicinaux. — 3) Y compris les lignes de la Roumllie
Orientale incorporles dans le rlseau bulgare le 22 septembre 1908.

— Situation de l'industrie en France. Pendant le mols de janvier la
situation'dtait assez satisfaisante dans l'indnstrie textile, ;tputefois, on
observait un fldohissement assez marquö dans certains Centres du Nora,
attribuö gönöralement au rencbdrissement' des matteresprem I öres. Dans 1#,
soierie, k Lyon, le travail restait aoti! dans le tissage möcanique, mate
l'activitö.demeurait trös restreinte dans le tissage k bras. La situation des
passementiers et rubaniers de la Loire et de la Haute-Loire dtait mau-
vaise. L'activite dtait trös soutenue. dans l'industrie metatturgique. Le travail

dtait dgalement satisfaisant, en gönöral, dans le travail dn.livre.
j Dans le bdtiment, la baisse annuelle du travail, occasionnde par la-

saison d'biver, se faisait sentir trds visiblement Le travail restait sta-
tionnaire dans.l'industrie des cuirs et peaux. oil

;1281.;syndicats, groupant 308,116 ouvriers, ont rdpondu, pour janviert
1911', : au questionnaire mensuel sur l'dtat du travail et le chömage pro-
fessionnel. Parmi ces syndicate, 1012 groupant 249,388 ouvriers ont fait
connaitre le nombre de ieurs cbömeurs, soit 17,790, oe qui correspond äj
une moyenne de 7,1 %, en y. comprenant les mineurs, du Pas-de-Calais,
et de 7,7 °/»> mineurs du Pas-de-Calais non compris. Cette dernidre-
moyenne dtait, i le mois dernier, de 6,5 % ;i eile dtait de 7,5 °/« en janvier

1910.: i i i; ü u.. b
L'ouvrage, pendant le moisi de janvier il911, a dtd jugd,, par oom-

paraison avec le mois de novembre, plus abondant par 16 % des syndicate,
groupant 23 % des syndiquds; dquivalent par 59 °/« des syndicats, groupant
45% des syndiquds; moins abondant par 34 % des-syndicats, groupant.
32% des syndiquds. 'r ii;^n, i:; :' ..od

A la question: «Estimez-vous la:situation;du travail satisfaisante pour
l'dpoque?» 695 syndicats, groupant 143,355 adbdrents, ont rdpondu par
l'aifirmative et 385, groupant 96,922 adhdrents,. ont rdpondu par la ndgative.

t i ,i: (OJfice du travail.) i rA

— Attention. Un sieur Jos. Kaiser qui se nomine «ddldgud officiel aux
expositions internationales» fait actuellement de'la rdclame simultandment1
en favour de trois expositions, organisdes en 1911 ä Paris, Londres et
Lidge. Contre paiement d'une finance de 50 livres'sterling fr. 1250,1
promesse est faite d'une rdcompense, ' soit rd'un grand prix, soit d'unei-
mddaille d'or. 'Sur demands'l'office central Suisse pour les expositions,
Zurich, Mdtropole, fournira de plus amples renseignementsi w

< J.-.-it.

Annoncen-Begie;
AiSMSTEIS & VOGLEB Anzeigen — Annonces

i i'.
i u Rlgie des annonccs : v

HAASEHrSTEDT & VOGLEB

Kanton Bern
ti t orto'--'Mj f ;t

,r' iff!' I. •' H " T i 1 :i. f If..

o'Auf l. Juli <1911 wird die zweite AmortisatlonMerie dos

3% % Anleihens von 1899 von Fr. 15,000,000 mit Fr. 398,500

zur Bflckzahlnng gelangen und es sind hiefür folgende 797

Obligationen ausgelost worden: v < :;?j

Nr. 451-460
561-570

1421—1430
1431—1440
2041—2050
2101—2110
3301—3310
3801—3807
4201—4210
4271—4280
4291—4300

r- 4561-4570
5391-5400
6001—6010
6381—6390
8881-8890
9611—9620

10071-10080
10521—10530
11331—11340
11501—11510

{11801—11810
rl2551—12560

12921—12930!
12971—12980

j, 12991—13000
J ,13351-^-13360

1

1

i :?E

>b

-ff1

f.l?

Nr. 13781—13790
14601—14610
14651—14660
15031—15040
15231—15240
15271—15280
15351—15360
15611-15620
15661—15670
15721—15730
15731—15740
15941—15950
16151—16160
16201—16210
16861—16870
16881—16890
16951—16960. f/ij
17041—17050 : »

17461—17470 -iis,
17641—17650 r> r
17671—17680 t«
17831—17840
17951—17960
18261—18270
18291-18300
18301—18310
18901—18910

n
i 9

Ii

171 '

1

• 71

7i

Ii
7t

*
9

2 Nr. 19031—19040
20581-20590
20731—20740
20961—20970
21221—21230
22621—22630
22681—22690
23301—23310
23311—23320
23331—23340
23381-23390
23581—23590
23591—23600
23621—23630
23771—23780
24231-24240
24721—24730
25181—25190
26281—26290
26821—26830
26841—26850
26941—26950,
28191-28200
28671—28680
28721—28730
29741—29750

'HD:
Ül :

m.

1 »

Die betreffenden Inhaber werden aufmerksam gemacht,
da88! diese Titel von dem angegebenen Termine an nicht
mehr, zinstragend sind. (2813 Y) 929

"Bern, den 23.:-März 1911. 1 1' ; v'-•«
- reo t Der Finanzdirektor: i«if

Lk Kunz.
SoclMonyme des Chocolats du Luit

F.-L. CAILLER, BROCWt.«/

m

i n >.

Conformdment k la ddeision de l'assemblde gdndrale
des actionnaires du 25 max* 1911, le coupon de dividends
M* 7 pour, l'exeroice 1910,. est payable dds ce jour, en

Fr. 15

-J

tl!

k la Caisse de la Socidld, k Broc (Fribourg);
k la Banque d'Escompte et de Ddpdts, ä Lausanne;
chez MM. Girardet, Brandenburg & Cie., k Lausanne ;
chez MM. William Gudnod d Cie., k Yevey;
k la Banqne Populaire de la Gruydre, ä Balle. JL>,

Broc, 25 mars 1911. "(> } (31770 L) (874

dotthunlbuhniesellschoß l. L
.'uodA or"
b nfil <7

.ifqpfoT :n

»tr.i. ii
'if'/ nob

i isuoe«:o-i
• ide/-'

Fordernngsanfrnf
(Art 665 und 667 0. R.) v

' • Unter Bezugnahme auf die Publikation vom 12. Juli 1909
(EL A. B. Nr. 148), wodurch die Auflösung der Gotthardbahngesellschaft

und der Eintritt der Liquidation bekannt gemacht
wurden, erfolgt anmit die Aufforderung an die Gläubiger der
Gotthardbahngesellscbaft i. L., ihre Ansprüche anzumelden
und zwar bei der unterzeichneten Liquidationskommission,
binnen der* Frist von einem Jahxe, von dein Tage an
gerechnet, < an welchem dieser Aufruf zum dritten Male in den
Puhlikationsorganen der Gesellschaft erschienen ist

Dieser.Aufruf hat keine Geltung für das 3y2%ige
Obligationenanleihen der Gotthardbahngesellschaft vom 1. April
1895, indem dieses Anleihen mit allen Rechten und Pflichten
vom Bunde übernommen worden ist. Die Inhaber der.Titel
dieses Anleihens sind daher einerf Anmeldung ihrer
Forderungen enthoben. T (K565L) 818"

Auch die Ansprüche an "die Hülfskasse der ' Gotthard-J
•T 11 j " •

:Jf ifllU-fl.
sr

bahngesellschaft sind nicht anzumelden.

Lnzern, den 20. März 1911.

Fir die UqaidatioDskoaiiDiiiiOD der Gottbardbaimguelisdiatt.

Die geschäftsführenden Mitglieder:
H. Dietler. Schlaft.

Bekanntmachung

tb us olc
nbda® io

• Die Priorität«-Aktionära der in
liquidierten 1

den
1

Jahren
'

1900/02
(929)

Itlouiins Boulangers in Cbaux-de-Tonds
werden benachrichtigt, dass aus nachträglichen Eingängen
von damals abgeschriebenen Kunden-Guthaben per Aktie
ein Betrag .von Fr. 4.50 zur Auszahlung gebracht und das
Betreffnis gegen gehörigen Ausweis über den Aktienbesitz
(Angabe der Nnmmern) erhoben werden kann bei:.

Direktor Haller In St. Gallen.i

lOi.'OV/
rfc-iii;;;

ifotW fn
A eri,i..

Die

Anffordernng
< -

Aktiengesellschaft Mechanische Leinenweberei
Worh (vormals Röthlisberger & Cie.) hat durch Beschluss
ihrer Generalversammlung vom 22. März 1911 ijar
Stammaktienkapital von Fr. 365,000 auf Fr. 73,000 reduziert, durch
Abstempelung der Stammaktien Serie "A & B von je Fr. 500
auf je Fr. 100.} "

(2738 Y) 905;
- Gesetzlicher Vorschrift gemäss wird diese Kapitalreduktion

den Gesellscbaftsgläubigern bekannt gegeben mit der
Aufforderung, ihre Ansprüche innert gesetzl. Frist anzumelden.

f ;Worb, den 22. März 1911.

Uf.
1

fit H
- '^Der Verwaltnngnat.

ßaertfzeo&n'j

iSedtieASez. c

'.iÄ .l.i ha

fyvricAL- Jbv&tt* 3

ub

i ion
nun j unl
ini Maisoz 4t monoptles de «H-
elaliti« pour iplterlt, dropntrit,
35° annle, livrant chaque jour
dans Paris, 30 Reprts. en Province,
ayant termini installation moderne
2000 ms, aeeepterait encore agence,
dlpdt ou achat ferme de quelques
articles. Achlterait monopole apl-
cialitls. Premilrea rlflr. *d

Ecrire k F. BfllZSt, Alcool de
Menthe Amlricaine, Rne d'Asnilrt
47, La Streue Calewbei prls
Parti, ou Rue de Carouge 88,
Siaäve.. 762 (1897 X)

Die besten u. billigsten.
Damen-u. Herren-IJkrea
etblUa Sie direkt toi der IMk
Georges-Jules Sandoz

Iiek toi }. Coluie-Botert

Firma gegr. in 1820
SO Bit Ltopold Rehart SO

La Chaix-de-Fooda (Sit)

Verlangen Sie Katalog,
Preisofferten u. Muster-
gendungen. (28843 C)

Strebsamer jung. Kanfmann
sprachengewandt und
bilanzsicherer Buchhalter, an cht,
gestützt auf Ia Referenzen

Lebensstellung
in solidem Unternehmen, wo
er sich mit Kapital-Einlage
beteiligen könnte. 930,

GefL Offerten unter Chiffre
Y 930 Hb an Haaaanatain &
Vopler, Bim.

Bucbfübrunq
Dem Geschäftsbetrieb ange-
passt, richtet ein E. Mnggll-
laier, Bücherexp., Turnerstr.
29, Zürich 17 (Nachfolger
0. Sohär).(377 Z) 140,
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IM
Messieurs les actionnaires sont convoquös en

Schoeizerischer Bankverein

assemble gtintoale ordinaire
le jeudi, 13 avril 1911, ä 11 heures

dans la salle de la Bourse de Lausanne

« - „ORDRE DU JOUR: ^ I
| 1° Rapport du conseil d'administration. f
[ 2® Rapport des oontröleurs des comptes.li*i

3° Approbation des comptes de l'exercice_1910 et

£v r .,iT.d6charge an conseil et aux contröleurs.-! j i '

4° Election de deux administrateurs. J&ß ODfiiOv
•j 5° Nomination des contröleurs.

*
6° Propositions individuelles. * £ ^ ^

Les cartes d'admission ä cette assemblde sont ddlivrdes
sur presentation des titres chez MM. Ch. Schmidbauer A Cie.
et Tiaaot, Monneron ft Guye, banquiers, ä Lauzanne, jusqu'au
12 avril. Les comptes et le rapport des contröleurs sont
döposös chez MM. Ch. Schmidhauaer ft Cie., ä la disposition
de Messieurs les actionnaires! (31895 L) 933

>37 -

Bösel - Zürich - St. GallenGenf - London

Zweigniederlassung: Biel
Agenturen: Chiasso — Herisau —.Rorschach

j f % *• « *

Gesellschaft lür Papierindustrie
^ —s in Basel

ivj
* t tl" <

III. mittle Generalversammlung der Aktionäre

Montag, den 10. April 1910, vormittags 11.Uhr:
üb'A&q i-./ i) am Sitze der Gesellschaft;

», -j. .(> !'
Traktanden: mw / 'ife -

•dflT.dovhA '

aW- rttülS .(nittV

1. Entgegennahme des. Berichtes und Rechnung für
aiaiV*- 1910 nach Kenntnisnahme des Berichtes der Kontroll-

* stelle. Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat.
y*te>r 2. Beschlussfassung über Verteilung des Reingewinnes, i

'Cil- 3. Aenderung der §§ 10, 15 und 16 der Statuten.
w' 4. Wahl in den Verwaltungsrat.
y, 5. Wahl der Kontrollstelle. (2247 Q) 934;

m Basel, den 31. März 1911.® i
• Der Verwaltungsrat.

A.G. SernfBhalbahn
Der Coupon Nr. 11 ab unsern Obligationen wird vom

1. April a. c. an mit Fr. 22.50 spesenfrei eingelöst: (M0988
In Glarus hei der Glarner Kantonalbank.
In Zürich bei der Schweiz. Volksbank.

Commune de flSonthey
Emprunt de Fr. 215,000 du 28 juin 1894

Delegations sorties an tirage 'et rembours. le 1er juillet 1911

N~33, 68, 87", 20Ö ' ''K

Payables: (11535 L) 936
ä Berne, chez MM. .von Ernst ft Cie.; < v> * n
ä Lausanne, chez MM. Morel-Marcel, Günther ft Cie.

•)

9).Wir kündigen'hiermit das
0>t % * r

Obligationen - Anleihea unserer Gesellschaft

r * J vom 31. März 1907
im Betrage von Fr. 1,500,000 zur Rückzahlung auf den

30. September 1Ö11.
i

,Die Einlösung der Obligationen plus Marchzins erfolgt
durch unsere Sitze in Zürich nnd Thal. (Zä 8329) 825,

Zürich, den > 20.-März 1911. • ' 1 v
I' ' Der 'Verwaltungsrat.

t an der Sill

•rul
Obligationeo-GonpoDsEiDlösuDg

"""" Die am 31. März 1911 fälligen Coupons unserer Anleihen
Serie A, B und C werden vom Verfalltage an spesenfrei
eingelöst, (1532 Z) 869,

bei der Schweiz. Kreditanstalt, Zürich
oder auf unserm Hauptbureau in der Fabrik an der Sihl in
Zürich.

—Zürich, den 24. März 1911. Die Direktion.

4 |iiw A'

1W vfOSy
Aktienkapital: Fr. .75,000,000.-
Beserven: Fr. 28,500,000.— v" "I» v vu• Je r• tfWjVUW«—j %

onJ lemeli -fy _4,n-, iii*/Utl^. 1V.IV.U
j J I ;" ^ j iu 4

^ »Wir sind bis auf weiteres Abgeber. von .4 '

* JCl V
IU OMiaotlonen unseres Institutes

| s"Pa" iüu,r.ei|
auf den Namen .oder den Inhaber lautend, auf drei bis^ fünf

t
Jahre fest, ((mit

nachheriger gegenseitig sechsmonatlicher Kündigung.
Den Besitzern von kündbaren und in nüebster Zeit kündbar

werdenden Obligationen unseres Institutes anerbieten wir bis auf weiteres die

Konversion zn pari in 41/^0/0 Obligationen auf drei bis fünf Jahre fest, mit
nachheriger gegenseitig sechsmonatlicher Kündigimg.

' 138'. (2106 Q)

n
sh Basel, den' 22. März'1911.

?•- ]>ie Direktion.

Bodenkreditbank in Basel
Aktienkapital: Fi. 10,000,000, uooon Fr. 6,250,000 elnbezahlt

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von (891 Q) 319,

n 4Vli Kassaobligationen
auf den Inhaber öder auf Namen lautend, auf 3 oder 5 Jahre fest und nachheriger,
gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung. „

iiiiEinzahlungen auf diese Obligationen werden entgegengenommen'

an unserer Kasse, Aeschenvorstadt 72
IVJAJ -J 3* v

'if
sowie in
Basel: ^'vJ'<beim Schweizerischen Bankverein und seinen

.«l;M .iif *F i1' Depositenkassen,
•• '-.ha bei der Bank von Flsass nnd I.othringen, ,g
tfi? r>r' J,

Zürich:'1^
bei dem Bankhans B. X. Brnderlin, y

St. Gallen: J

Genf: „
'

Biel: y)

'

Borschach:
Chiasso: - „
JBIerisau:

Schweizerischen Bankverein und seiner

Depositenkasse, ^Schweizerischen Bankverein, ,a
i "x*

Bankhans Bordier d Co.,
Schweizerischen Bankverein, ,,b ~:y &

r i. • ft '» i .A "ätfC VAS

tp
" * Iii n:«rnr d'„ n -.iü

* * 1 '
Die Direktion.

Elektriziläts-Gesellschal't Alloth
„i(r\ (Aktiengesellscbalt)

'in Arlesheim 1,1

• i

Dividenden-Zahlung
Die Generalversammlung vom 28. März 1911 hat die

Dividende pro 1910 auf den Prioritätsaktien und auf den
Stammaktien mit je B % Fr. 30 festgesetzt.

Die Auszahlung erfolgt vom 3. April an bei den üblichen
Zahlstellen gegen Rückgabe der Coupons Nr. 9 der Prioritäts-

jund Nr. 16 der Stammaktien. (2228 Q) (931.)
Baael, den 28. März 1911.

>!' 1 Der Verwaltungsrat.

Aktienkapital nnd Reserve Fr. 4,795,000
Lanlende Obligationen Fr. 3,800,000

~

o
Bis Ende April a. c. sind wir Abgeber von

4V1„ Obligationen
gegen bar anf drei Jahre feat mit Halbjahrs-Coupons.

(Zä 2146 g) 824 Die Direktion.

Für Kapitalist!
Behufs Gründung einer

Aktiengesellschaft wird ein

Raaitalist zur Hitbeteiligaag

— gesucht —=
Nachweisbar grosser Gewinn.

Anfragen befördern unter
Chiffre C 2832 T Haasenitein
& Vogler, Bern. (940)

Schiffsbesitzer
(eig. SchiS von ca. 850 tons)
acht mit solv. Firmen zwecks

Transporten per Schiff
von u. nach Baiel, Rotterdam,
Antwerpen, Amsterdam und
allen Rheiuatationen inVerbindung

an treten. Anfragen sub
Le 2225 Q an Haaaensteim
ft Vogler, Basel. (932)

in der ganzen Schweiz besorg* dmt

Sachwalter- d Geschäftsbnrea«

Emst Bürger, Lasers-PÜ8terga8se 22. tu
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Die
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Berner Chocolade-I

Tabler & CoB:A. ö,

56. ordcullicbe GeueralversammluDg
findet Freitag, den 5. Mai 191J, vormittags Ü Uhr
ta^Bankgeb&ade in Stuttgart, Silberborgstrasse Nr. 174

i ' statt <"
< - - „Au-;

oih h Tagesordnung: ' -'!
jjni 1. Vorlage des Geschäftsberichts und des Rechnungs¬

abschlusses (Gewinn- und Verlustrechnung und
<9^ Bilanz). CS* 937,

2. Beschlussfassung über Entlastung der Direktion und
des Aufsicbtsrats, über Genehmigung der Bilahz und'
über dip Ueberschussverwendung.
Aenderung- einiger—Artikel (insbesondere Art 14
und 12)' der Satzung und einiger Paragraphen der
allgemeinen Versicherungsbedir.gungen und des
Kriegsregulativs. *»' O^*#-
Ermächtigung des Aufsicbtsrats gemäss § 39 Abs'. 2
und 3 und § 41'Abs. 1 des Versicherungs-Aufsichts-'
gesetzes zur Vornahme von Aenderungen, welche
nur die Fassung betreffen, oder welche die Aufsichts-,
behbrde vor der Genehmigung noch verlangen sollte.
Vörläge dringlicher Bestimmungen für überseeische
Versicherungen mit Interim police, welche gemäss
§ 41 Abs. 2 des Versicberungs-Aufsichtsgesetzes
mit Genehmigung der Aufsichtsbehörde vorläufig
getroffen worden sind. 1" " "

;

6. Honorierung der Mitglieder des Aufsichtsrats und
der Revisions- und' Ausleihkommissiön.

-- 3.

J

ti.
t- » 5.

- V"0

Stuttgart, den 22. März 4911.

Der Präsident des Aufsichtsrata^
O. v. Roerteubaeh. .n*

Aktiengesellschaft i^rit Si,tz in Bern^';n

VIIL oidenilidiä Mmi to lUMn
I i

NUttwoch, den 12. April 1911, nachmittags 3

„ im Casino in BeriiI* JA* -

Uhr

:il

t-(-l.

JL
3.

4A IL

* *

- „(Gesellschaftszimmer, Eingang Herrengasse)
"1* """ U v xi ]

Tagesordnung: * * t*

Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahres-
rechnüng für 1910. '

Beschljissfassung über den Antrag der Kontrollstelle.
Beschlussfassung über die Verwendung des
Jahresgewinnes. i

Anträge des Verwaltungsrates betreffend Herabsetzung<!
des Stammaktienkapitals-vom Fr. 4,000,000 auf
Fr. 2,000,000 und Ausgabe neuer Prioritätsaktien
I. Ranges im Betrage' von Fr. 2,000,000. Beschlussfassung

über das Rekonstruktionsprojekt 'W'*"
5. Statutenrevision. ' ' 'V 1 --'
6; Wa^leii.' " (2844 Y) (9441)v

c:

Stimmberechtigt sind diejenigen Bankmitglieder, bezw.
derenVormünder oder Ehemänner, welche einenVersicherungs-
vertrag (Todesfallversicherung) über wenigstens 1000 Mark
(1300 Franken, 1200 Kronen österr. Währung), abgeschlossen
haben. * A

Die gemäss Artikel 7, Absatz 8 der Satzung zur
Teilnahme an der Generalversammlung erforderlichen
Legitimationskarten sind gegen Nachweis der Berechtigung mittels
Versicherungsschein (Police) bezw. Pfandschein bis zum Abend
(6 Uhr) des 2. Mai 1911 hei der Bank zu lösen.

BM* Ohne Karte ist der Eintritt nicht gestattet, m
Die Uebeitragnng von Stimmen an einen andern

Stimmberechtigten setzt Vorweisung schriftlicher Vollmacht und
Beibiingung des Versicherungsscheins, bezw. des
Pfandscheins, voraus. f

Internationale Transporte
(535 g) fiebrfißsr Weiss, Breuns (5.)

Bliche, St. Margrethen, Itomaiishorn, Triesit
In

tr
Wen, Blsdsnz, Feldkirch, Dornblrn, Lindau
Fachgemiiese Verzollungen

Feste TransporlSberaahmen nach allen Riclitnngeu

Kontroll-üliren
BUrk's Patent

Tragbar od. stationär, für Wächter, Wärter,
(m»|) Heizer, Arbeiter,'etc. (Za 1255 g

Man -verlange Prospekte
uns W. Egii, Zürich II

Wezkstätte lär Feinmechanik

Teilhaber gesuchtlit _.jh v 'i '
ri- Bohufs Uebernahme eines besteihgerichteten, vorzüglich
gelegenen Fabrikationsgeschäftes der Holzbrancbe mit
Spezialitäten-wird aktiver Teilhaber mit einer Einlage von ca.

50—80 iVIille gesucht
Fachkenntnisse erwünscht, jedoch nicht absolut erforderlich.
Sebr günstige Gelegenheit für jüngeren, kapitalkräftigen Mann.

Seriöse Reflektanten belieben sich süb Chiffre H 588 U an
Haaienstein A Vogler, Bern, zu wenden. ' (9'*1.)

Die Bilanz, die Rechnung über 'Gewinn und Verlust und
der Bericht der Kontrollstelle liegen vom 3. April. 19II.hin-'
weg im Bureau der Gesellschaft in Bern zur Einsicht der
sich als Aktionäre legitimierenden Personen auf.

j. Die Tit. Aktionäre, welche der Versammlung
beizuwohnen wünschen, werden gemäss § 12 der Statuten ersucht,
ihre Zutrittskarten bis spätestens zum 10. April 1SII1 gegen
Ausweis über den Aktienbesitz bei der Gesellschaft in Bern,
oder bei der Tit. Eidgenössischen Bank A. G. Iii Genf
Lausanne und Zürich zu beziehen, woselbst auch der
Geschäftsbericht und die Sanierungsvorschläge des Verwaltungsrates

vom 8. April hinweg bezogen werden können.
Da für eine Beschlüssfassung zu den Traktanden 4 und 5

gemäss § 14 der Statuten, die Mehrheit der sämtlichen Aktien
vertreten sein muss, werden die an der Versammlung nicht
persönlich teilnehmenden Aktionäre dringend ersucht, sich
durch einen andern Aktionär vertreten zu lassen. Das Bureau
zur Verifikation der Zutrittskarteh und Aufstellung der
Präsenzliste wird um 2 y2 Uhr nachmittags eröffnet. - ^

Bern, den 31.1 März 1911.

Iber Verwaltungsrat.

Handels-Auskünfte
tommeinm

Aigis: A. Jordan, agent d'aff. pat
Basal: Dr. K. 4. Bredtbeek, AdvOk.

Aeschenrorstadt 2 a. Advok.: ü.
,s- Inkasso in Basel-Stadt a. Basel-

Land.' Tel. 3479. y"
Bars: 4.Baser iL»,Auskünfte,Ink.
Biel: Feblmaoa, Notariat, Inkineo.
— Suri 4 Wys8, Not., Ink., Inforin.
Ckau-de-Feads: (Jb.-£.G'allaisdre,

not. Rens., recouvrem««, g6r., etc-
— Paul Robert, ag. de droit, rec*«.

contentiena renseigmt> commerc.
CMaaso: Ambrosoll A Villa, Spediiiw
Ckar: K. Hit/:, Ink Informationen-.
' Immobilien-1 uud Hypothekar-Vermittlungen;

Vsrsicherüugsbbrean,
Frlbonrg: Ernest Girod, avpcft
Lätininna: Glas-Chdllef, rens», reck

; — G. Muller, agent d'affair. patentd.'
Locarno: Dr. 8. Fieri. Advok. Ink.
Laaaao: (Tessin). Etude Aldo Vela-

dlni, avocat, notaire. Coiitentieux.
Comparutions devant» tons tribn-
naui et ihstanced. Recouvrements
Zmiables et juridiques

I^azera i J, Wocber-Grilter. Inkaeao-,
— — äourad Fra,ok, Inkasso. Inform,

— Dr. Zeiger, A,dv. Kriminalrichter.
' Marten: Dr Frlolet Adv. & Notar,
VieckAtel: R. Legier, agent d'aff.

Dr G Ha'dirnaiin,, ay. reris. rec.
- Jean Roulet, avocat, PlaeePurry,
Borochacb: Job. Iluber, Afcok. i. Iii.
Sebwyx: Miehnet EBrter, IfikaiSsö1,

Recbtsbureau. Konknrssacheif,
St. Ballon: Dr.Groebler, Rechtsanwalt

des i. u. k. 3s err.-ispr. Co.isnlai».

Snrlob: Levaillant, Patentaowalts-
urd Commercial-Bureaux A.-G.

{Trostlos Zustände
schaffen veraltete oder schlechte Briefregistraturen. Hinz
Vertikal bringt mühelos und sichere Ordnung.
Verlangen .Sie Prospekt Nr. 84.
iu Sehmassmann & Co.

(10,) Babnhofstr. 110, Zürich

Mm Suisse de

i ei

G,
(en liquidation)

rr
L'assemblöe gönörale extraordinaire du 23 fävrier 1911"

"de la Fäbriqde Sniise de Pilot Electriquea (Socfötö Anonyme),
ä Fleiuier, ayant döcidö la liquidation, sommation est faite
aux cröänciers de prodüire leurs cröances conform6ment
ä l'art. 665 .du Code F6d6ral des Obligations. (ssso

Flenxier, le 27 mars 1911.

Fabrlque Suisse de Piles EIcciriqnes en liquidation.
Lp. liquidaleur: Robert Jeqniei. :

i Losc-ltläl (er-hon i ohurrcitl "Alias"
Einziges System mit Bllitter-Kontrolle

Bei diesem System ist es unmöglich, ein Blatt zu vernichten und durch
ein anderes zu ersetzen, die Kontrolle ist zu genau.

Verlangen Sie g'fl Prospekt!" (J676>. H. Frisch, Bäeherexperte, Zftrlcb.

Offre de ;loce
On cherche poor tont dexnita

demoiselle de bhreaii tr6s
capable. (31878 L) (935.) "

Capaciläe: Correspondance
fran^aise et allemande et
notions d'ähgläis. Comptabilitö.

Salaire: Trös bonnes condi--
tions, si la personne cörivient'.
Place durable et de tonfiance.
Werlenschlag, Lausanne,

M remettre
dans ün grand village dee en-
vlione de Laniannej pour rai-
sons de famille, un

ioiaiiiefte en Pleins aiiivltü
et, susceptible d'ötre encore
döyeloppö. Capital nöcessair?
20 ä 2ft mille francs. '

Ecrire sous K 22368 L ä
Haasenetein A Vogler, Lan-
»anne. (913.)

Bnchlttliiriiujit -qm
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und Bilanzen, Bücherexpeif-
tisen, Einführung der amerik.
Buchführung nach praktischem" System
mit Gehelmbüch. Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts. _H. Frisch, Leonhardshalde 10 bela
Centrai, Zärsrh

f _
(30.)

• Ii ".)t* Bachdruckerei H. JENT & Co. in Bern — Imprimerie H. JENT & Co., ä Berne


	

